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In derWoche ein heisses .tfad 7011 28° R. 10 Minuten Dauer mit 1alter Brause|von 2 Minutenauf Rückgrat und Oberschenkel. Klystiere 1/8 Liter. Diät muss eine nahrhafte, leichtVerdauliche, aber durchaus nicht reizend sein. Wegen weiterer Ausführungen, sowohl inder Behandlung, als auch in der Prognose, wollen Sie in etwa 8 Tagen direkt an mich
schreiben. Dr. med. Thiemann, Bremen.

Lehrer P. in N. Ihre Frau leidet an Krampfadern, welche öfters aufbrechen.— Es dürfte vielen Lesern gedient sein, wenn ich Folgendes aus einem Privatbriefe Dr.Thiemanns in Bremen als Rat hei Thorschluss hier veiöffentliche. Dr. Thiemann schriebmir: „Ich wende bei Blutungen (Pulsaderdurchschneidung) seit 4 Jahren heissesWasser an. Ein Knecht war vor 4 Jahren in den Keller gefallen und hatte sich mitder Petroleumflasche die Pulsader durchschnitten. Die Leute hatten schon viele kalteUmschläge gemacht, ohne die Blutung stillen zu können. Ich kam vorbei und wurde ge¬rufen. Sofort tauchte ich «in Handtuch in kochendes Wasser, drückte es etwas ausund schlug es um. Die Blutung stand in einigen Sekunden. Vor 12 Wochenwurde ich gerufen. Krampfader gebrochen. Die Frau hatte schon viel Blut verloren —
kalte Umschläge halfen nichts. Ich machte heisse Umschläge (nach. Siegert-Canitz
also „Dampfkompressen“. Ph.) — sofort stand die Blutung. Auch bei kleinenSchnittwunden an mir habe ich das Mittel erprobt . . . Physiologische Wirkung: Er¬schlaffung des ganzen Rohres, Cirkulationshemmung, Thrombenbildung. Kaltes Wasserkontrahiert (zieht zusammen) das Gefässrohr zu stark, die Blutsäule drückt dann zu starkgegen das Gefässrohr, so dass vön beiden Seiten gar keine Ruhe kommt — weshalbkalte Umschläge die Blutungen schwer stillen. Heisses Wasser dagegen erschlafftnicht nur das Gefässrohr, sondern auch, möchte ich sagen, das Blut.“ — HerrnDr. Thiemann dürfte das Verdienst zuerkannt werden, dieses Blutstillungsmittel in dieHeilkunst eingeführt zu haben. Er auch ist es, der mir im heissen Handbade dasvorzüglichste Hustenstillungsmittel anwies — worüber meine ..Heilungsgeschichte"
s Z. Näheres berichten wird. Philo vom Walde.

Redaktionsbriefkasten.
An unsere Utitarbeitcr. Wir sehen uns bei der Menge von Einsendungen zufolgender Mitteilung veranlasst: Unverlangt eingesandte und druckunreife Artikelkönnen wir nur dann zurücksenden, wenn das notwendige Rückporto mit adressiertem

Couvert beiliegt. Im anderen Palle aber geht, wie bei jeder grösseren Redaktion, allesnicht Verwertbare in den Papierkorb! Eine Menge Stoff jedoch liegt noch sorgfältig auf¬bewahrt in der Mappe. Mögen sich die Herren Verfasser mit der Thatsache trösten, dassvon mir seihst Artikel seit fast 3 Jahren unter den ihrigen liegen.Berlin. Also Herr Dr. med. Theodor Flautau hielt 16. Okt. 1889 in der Humboldt-Akademie seinen Anfangsvortrag über die grossartige physiologische Entdecknng, dassdie Wirkungen der Naturheilkunde (Einpackungen etc.) auf — Suggestion beruhten.„Das ist in der That noch nie dagewesen!“ würde der selige Ben Akiba rufen. DerArtikel darüber kommt noch. Unsere Leser sollen in der Fasching einmal gründlichlachen — vor Weihnachten jetzt haben sie keine Zeit dazu.
Frau Luise Leistner. Dank für freudige Mitteilung, dass in M. 3 Studentender Medizin Mitglieder des Vereins, einer davon Vorstandsmitglied, sind. Ja, der Gift¬heilkunde regnets jetzt schon so sehr in die Bude, dass die Wände allorten rissigwerden; fällt die Staatsstütze — dann bricht das Ganze zusammen. Wir werden’s zwarnicht ganz erleben; das hat aber nichts zu sagen!
Frau H. Wien. Adressen: Geheimrat Prof. Dr. Winternitz, Kaltenleutgeben*Dr. med, Feder, Wien I, Seilerstätte 2. — Weiss Herr Graf Zedtwitz-Wien, dem wir fürLill’s Buch danken, noch andere Wasserärzte daselbst?
Vegetarier, Berlin. Artikelchen, sobald Raum daist.Herrn K. Gl. Der berühmte Lyriker Theodor Storni schrieb mir einst Folgendesin’s Album: „Blüte edelsten Gemütes ist die Rücksicht; doch zu Zeiten sind erfrischendwie Gewitter — goldene Rücksichtslosigkeiten! -4 Aber ich habe jetzt manchmal

daran gedacht, was Mirza-Schaffy vom „Wahrheitsagen“ singt. „Durch!“ steht trotz-alledeip auf meinem Tintensasse. ...
Hildesheim. Verwendbares in nächster Nummer. Bisher ganz unmöglich.Telegramm an F. E. Bilz: Inserate? Giebt’s nicht! Rundschreiben erlassen!VeibesseinU! Alle Quellen nennen! Adieu! Philo.

Verantw. Redakteur: Johannes Reinelt (Philo vom Walde) in Neisse.Druck und Verlag von Wilhelm Iß leib (Gustav Schuhr), Berlin SW. 48, Wilhelmstraße 124
1 Znieraren-Bei age.
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